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St Sriedrich Sarl,

Serog u SSocbien, Fulich,
Elewe und Beva, audy Cngern
wnd Weitphalen, 2. 2,

LY @7 ' 4 by 3 ;
geﬁe und Hochaelabute Nathe, Ticbe Cetvene!
Ob swar die Fiivitliche Sachfifche Landes - Ovd.

g Pace. 11, Cap. 1. Tit. 38. §. Dev, {o feine ¢, undje.
Der Junfft beftattigte Sunungen fame und fondevs Deutlich
evfordertt, Daf devjenige, {o feine Lebr-Sahre auf ¢irtem
HandwercE ausgehalten und Iedig gesehler worden, midyt
ehender summ Meeiftermwerden gelangerfolle, erhabe ettt i
feiner Wanderfchaff die Jeit erfillet,- weldhe i eines jedens
Handwercts Innungs Nrticuln beftimmet it s Sotwerden
Wir dennody ju Unjerim nicht gevingen- Miffallen faft be-
{randig mit unteehanigfren Bittfchreiben um Celaf dey
SWandey-Jeit angegangert, Qlugtegneucn aber foldye Wa-

Deys
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ver-Sabre aus heilfatmen Livfachen, und davum-vevordnet,
bamit die Oefellen fidy auf ihrem gelevnten Handwerct defro
beffer qualificivert- und deveinft dem gemeinen Wefen nifli.
che Mit-Bireger und Glieder abgeben migen; Sofind Wiy
allerding8 gemepnet, bievunter firvobin fpavfom und on.
derft nicht, als aus gant jonderbabr widytigen und erhed-
lichen Lirfachen, su difpenfiven.  Damit nun diefe Lnfere
gnavigite Willens Meyiung ju manniglidhes nachachtlicher
Wifferfehafit gebradht werden moges So ift hievmit 1.
fer Begebren, Ihr wollet duvc) die Beatmte foldhed
denen Handwercks - und Profeflions - Sinfiten beFannt

ahigenommnenierden folle, evfendann, und {ofort lingftens
opn einiem Saby wach befeyehener Lodfpredyungan, dievol.
Kigein dey Smning bejtimmee eit, dem Handwevck anfrem-
Deit- gurtabl volckreidyert und etwas entfernten- uicht aber
Hinjerm Lande angrenenden Orten oder Gegenden, nach-
gesogert, und habe dajelbit {olche Jeit bey gefchickten Dei-
fteen in der NArbeit sugebracdht, audywivclich ecfillet, und
dedwegen bey feiner wieder HeimFunfit genugfamen Schyein
Beysubringen, Welchesd sumal bey Friedens Jeitert, und da
wegen auswirtiger Werbung nichts ju befahren ift, aufs
genauefte, wie wicht minder don denen-unter Lnferm Laud.
Regiment feehenden, fo vielen deven nody Handwercts Se
fellere find, und Einftighin Meiftere su werden verlangen,
3i beobadhten iff, weldye fich jedoch vov Antvettung der
Wanderfchafit bey ibrem Hauptmanr qebithrend ju mel-
deww, und fich vore thim mit einem {hrifithchen Seherm, mﬁ

macher und fic dabin anweifen, daf niemand sum Meiftey




1ol ohite ekivad dafire ju begablen, fonbdepn at;%‘ tftetitr
geltlich, verfeben su laflen haberr.  Davan gejdyicht Unfes
re Meynung, und Wiv {ind Cudy in Gnaden gewogen,
Datum $idburghaufen den 8. Febr. 1751, e

Senft Sricdridy Karl,
SHOERD K Sadbfen.

Infcriptio. :

@enen Beftew ud Hocygelabrtern, unreui
lieben Gietveuen, su Unjever Regierung alls
brer verordneten Preefident,. NRathen und’

- Silbourgfaufer,

Afleflori,

Poft Scriptum.

o

udy, -~ : Oy i RIS Sl
: ;’ Befre, und Hodygelabrte Nathe, liebe Setrene!
feben wiv vovinfouderheit nothigund nittlicy an, daf von den
jungen Leuten, weldhe ihrem Handwerck auf dew, Wandey-

{haift nachsusiehen qemennet und verbunden find, dicjenige,

weldye giemlicher Statuy und wobl gewadyjen- dabher den
S )i( 2 frem.




fremmbden Wecbungert atty eifteis exponivet find, toch boy
witecElichem Antritt ihree Wander- Jeit vor demjenigen
FugfElichen Aante, worunter fie, ibres evlevnten Handiwercts
meé‘en, ‘gfeﬁen, einent {oymlichen End, Feine audwirtige
Kriegs - Oenfte mustmehmen , ablegen {ollert, wid dak i
nert hievauf von gedachtem Jmt davitber eine offene v
Bund, nach deur Hier. angefiigten Entwourff, mit gegeben
weede, wn fich defjent su thvem felbit eigenerns Befren {o
offte 3u bedicuen, al8 fie anuswarts ju Soldaten Dienften
follicitivet wevder, . Wiv begebren dannenbero hiermit
anddigft, b wollet audy diefes an die Memter behdrig
verfilgen, und,geiau davuber halten lafferr. - Davan ge-
febicht Linfeve Dieynung uud wiv {ind Eudy in Giaden ge-
oogeits < Dat. Dildburghauien den 8, Febr, 1751,

| grnﬁ ;gf_’«;t’iml’iﬁ) Satly
AT 5 Sachien,

o Gitouef -

. Ded Enyded und der daviiber augsufertigen:
e Beglaubigunagd - Lvkund: -

@eﬁ Ourchfauditiaften Firften und Hevvn, Heren

Eenft Srieduich Carls, Hersoss ju Sadbien,
4 il




Sittich, ClevenndBers, aud) Engern und Weftphalen 26,
nusq. Ravenftein2c, meines grddigiten Fuvftenund Heven,
Sy 3u der Seit gnddigft anhevo devordneter N. Ymmait
(inferatur nomen) rfunde und begeuge hievmit: Deims
nad i Folge eines deshalb publicivten Hodyfi(tl. Sachpl
Qandes Giefebes , diejenige Handiverets - Purjdye und Pro-
feflions - Genoflen, weldye fich auf die Wanbderfhat su
© Begeben gemennet, vor deven Antrettung , mittelit forn-
fichen Endes, {ich verbindlich madhen follen, Feitte qus.
wartige Kricgs- Diefite, ¢8 gefdhehe, wter weldyets
Sifein ¢f inmer wolle, angunehmen DA Deme gemag,
Roryeiger dicfed, mit Naben N. N. et hiefiges Stadt-
(Randes) Kind, pevinablen  ~ Sabralt, weldyerdas N.
SHandmercE ehlich eclevnet hat, und bentjelben nuninehro
in andevn Landern nachsusiehen, entfehlofien ift, (adda-
ror: 8ens {oldhe Perfon beveits mnter dei Land - Regi-
ment frehets A dagw, wel o Beveits in hodyfFgedach-
tor Shrey Hodfuritl, Durdylawcht 1 Sadyfen Hildburg.
Baitfens [06lichen Land- Segunent wiecklid) enrollivef ift,
den quadigften Livlaud exhalfen hat) vor iy an ovdentli-

chee Amisund Gericytd- Shelle in cigener Pevion, auf

heutigens unten gemeldien dato, evfchienen, und, nad
porgdngiger gemigiamen Cestification und Handaelobnif,
it evhabenier 3. fordesn Gingern dev vedyten Haud, nady-
frebenden Ends N

Sch N.N. fehiwore bievmit ju GOLE, et
Almachtigen cn)tcét [eiblichen tbcucre;t
{3 )0,




| Cud, Da idh in wahrender meiner Wan
i derichafit Feine, in Anfebung dev biefigen
ol ¢ {gvcbfurftl. Sachien - Hildburghaugifchen
Bt Yanve, auswartige Kriead-Dienfte ameh-
| mest-auch mich dagu in Eeinerley Wege be:
quebmen-vielmehr da idy, weldyes GOtt
i Guaven abwende, i foldyen Solda-
ten-Stand mit Jwang oder Lift gesogen
wurde, mich davon bey exftever dagu diew
Bl lich findenden Gelegenbeit, wiederum lof
) veifienr wolle.  So wah niv GOLE helfe,
o vurdy IEfum Chriftune, - meinen einigen
HE v und Heland! Anten.

WitvcElich abaefchmwovett, und demielben aufd getvenlichite
nacdhsufommen, verfprochen habe,  Wie nun hieviiber ges
genwactige BDeglaubigungs-Livkund ausgefevtiget und ge.
vachtem N.N. mit gegeben wordens alfo lebet mai des fe-
ften billigften Bevtvauens , es werde devjelbe nivgendsio
und von niemandem-ju BVevle- oder Brechung {eines ge-
leifteten theuven Eydichmurs, weder durdy gute Worte,
uocy durdy Jwang, angehalten werder,  Ju defjent allen
Beldheinigung habe I gegenwartiged Documencum
-publicum wobl wifjeudlich und der lautern Wahrheit gg




mag, unter meiner eigenhindigen Unterfehrifit und Vops
pruckung de8 gnddigft miv anvertrauten Furftl. Amts.
Siegeld audgefertiget,und mehrgedachtem N. N. gugeftellet, |
Sogefdhehen N e

“(LL.S.) Nomen Praefedt
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Bon SDfes Suaderr,
St Sricdrich Sael, |
- e gu SSadfen, Gpulich,

Sleve und Berg, auch Engern
1md Reltphalen, 2. 2.

° & ; N ¢ fa oora
ge'ﬁe und Hodpgelabeee Rathe, Tiebe Coetvene!
| OB gwar die Fheftlide Sadyfifche Landed-Ov.
g Pace. 11 Cap. 1. Tit. 38. §. Der, {o feine 26, undje.
ver Junfit bejtattigte Snnungen funt und fondevs deutlich
erfordevit, Dag devjenige, {o feine Lehr-Sahre auf ¢itten
Handwerct auﬁge‘paltm und ledig gesehlet worden, mnidht
ehender yum Meijeermerden gelangenfolle, ¢habedenn u
feiner Wanderfdyafft die Jeit exfirllet, - weldye in eines jeden
Dandwercs Inmungs Avticulns beftimmet ift; Sowerden
AWie dennody ju Unfevm nicht gevingen MifFallen faft be-
{randig mit untepehanigfren Bittfdhreiben um Celaf dev
SEander-3eit angegangert, %lugbtegw!cn aber foldhye Wa-

' : Devs




	Von Gottes Gnaden, Ernst Friedrich Carl, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, ... Veste und Hochgelahrte Räthe, liebe Getreue! Ob zwar die Fürstliche Sächsische Landes-Ordnung Part. II. Cap. III. Tit. 38. §. ... deutlich erfordern, daß derjenige, so seine Lehr-Jahre auf einem Handwerck ausgehalten ... nicht ehender zum Meisterwerden gelangen solle, er habe denn in seiner Wanderschafft die Zeit erfüllet, ...
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